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B C t r if”: 1 Ling Canaggf “il“ Llllgcmeîìses. den Suhhrecnbegeiftert mitgeiungen. Neicher “Beifall wurde hem
1 . . .“Iiehner f111 Lente zeitgemafzen *liustuhrungen zu te1l.EIJI1tnnfe1e1u

Veîchlagtmbmc, Vjîfldl’pîlîk‘ht lllîd le- (“Jiachhiud nn1'111'11'1 Original ‘i1'1i1'ht1' ueibotiu.) “Jtntionaltiehe

liefernng von fertigen, p1'1cbr111111111111 “nd
ungebranchten (Begeue'tiiuden aus .‘-ìupr-r,

‘Bieffiug nnh Neiunii’fel.

Durch die “lierorhnuugoe» Stelloertretenden lì‘omnnmdieren:
den General@ VI ‘llrmeekorps uom St L111Ii 101.3, abaedrnck't

im Cxtra:Krei‘3btatt S 390—403, find folgcnhe @egenftiinde

befchlagnahnit worden:
Silaffe A. thenftiinhe auf‘ Shiri-:r nnh “Jiieifing:
@efhirre nnh “ltiirtfchaftwgeriite jeher ‘Itri fur ."i‘iichen und

Backftuben,

wie beifpietsweiie Koch: und Cintegel’effel,
und Speiîeeisfeffel, Köpfe, Fruttitfocher, ‘Bfannen, Back:
i011111111, tiafferoilen, 111111111, Schiiffeln, “JJti'n'fet niro.;

“lbafchfeffe I, In:'en an Itachethfea nnh Stochniafchi nen bezw.
Deihen;

. Badewa’nnen; Warmwafferichiffe, :behiilter, :blafe11, :fchlan:
gen, Druckiefiel, S13.311rnnnafferberciter (Boiler) in Roch:
maichinen und herben; “lBafferIaften, eingebaute Steffel aller
Art.

Klaffe lt, (Stegenltiinde 111113 Jieinnict'el*):
. (Stefchirre nnh Wirtfchaftsgerate jeher Art für Kitchen und

Bactftuben,

wie beilpieleeiÎe Koch: und (îiiileaet‘effel, Marmeladen:
nnh Speiieeiéfeffel, Fruchtkocher, Seroierplatten, Sltiannen,
Barfformen, tiafferotlen, .ttiihler, Schiiffeln nfw.;

@bridge für Stocheinrichtungen, wie tieffel, Dectetîehalen,
Jnnentbpfe nebft SDecIeIn an Kippt'opfen, Kartoffel:, Fitch:
nnh “fileifcheinfc’ihe nfw. nebft Sieinnicfelar1nartnren.
‘lille (Stegenftiinde der genannten “Jirten t‘önnen bis zum

250.Cepte1nber 1915 in her 'IJI1talIan1melft1IIe des Kreiies

Habelîclnoerdt in Habelfchwerdt, Karl‘ìplah, freiwillig zu den
durch die Berardnung feftaeletgten S‚Breifen abgeliefert werhen.
Nach dem 25. September 1915 werden befehlagnahmte (hegen:
ftiinhc nicht mehr angenommen, bis zu dem Zeitpunkt, an dem
die zwangéweife Abtieferung angeordnet wird. Wer die in
feinem Befitj oder (Steinahrlam befindlichen befchlagnahmten
(Hegenftiinde nicht freiwillig bi@ zu dem gefehten c?Lermin abliefern
will, “11': verpflichtet, hiefelben unterBennL‘ung beîonderer Formulare,
die nur im Landratèamt foftenlos oerabfolgt werden, in her
Zeit vom 26. September bis 5. Oktober 1915 beim KreiSauÌÎchuf;

des Kreiieò Habelîchwerdt anznmelden. Jth mache auèdriictlich
nochinalò darauf aafnierifam, dal; jeher, her vorfiihlich hie Aus:

i‘unft, zu der er auf Grund der obenerwähnteu Berordnung
oerpflichtet ift, nicht in der gefehiichen Jrift erteilt, vher wiffentlich
unrichtige oder unvollftiinhige “lingaben macht, mit Gettingnis

bis zu 0 'J'Jionaicn oder mit Gteldftrafe biö zu zehntanfend ‘Diari

beftraft wirh, auch {hauen Vetrate, die verfchwiegen finh, im
lirteil für dem Stante verfallen erflc'irt werden. über fahrlc'iffig

hie “linßtunft, zu der er auf Grund hiefer Verordnung verpflichtet
ift, nicht in her gefehten {Swift erteilt oder unrichtige oder un‘
vollftiinhige Angaben macht, wirh mit (Sclhftrafe bis zu drei:
taufenh Mart oder im Linoermbgenéfalle mit GJeftingniä bis zu
6 Monaten beftt'ait.

Habelfchwerdt, den 17. September 1915.

Det Kbnigliche Landrat. Graf Finckenfteiu.
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4 (Min‘Lil'ul-e- Malati“
zu einem “lIbonnenient auf das im 42.
crfcheinenhc

citandecfier Ytadtfifatt
@effentl‘i‘her gtrtzeiger fiir hie @raffrhaft Gta“.

a3 Qandeefer Stadtbllat-t eifcheint wöchentlich ‘2><
nnh lLainn hnrch hie ‘Loft fowie hnrch nnfcre SJln‘Î‘trLiger
zum “ISreife non nur vierteljährlich

75 Wta*
bezogen werden. Ju der Expedition oder bei Fran
lirner Albrechtltrahe abJChDi beträgt her Preis nur

60 Via*
vierteljährlich oder 20 get. monatlich.

Das Landecler Stadtblatt bringt alfa @ratio-
Biieifagen jeden Mittwoch nnh Sonnabend eine
vierfeitige refp. eine achtfeitige iiiifserft g ed i eg e n 11.
illnftricrte llnterhaltnngsctìeilage.

Das Landei‘ter Stadtblatt ift heöhalb als iil'tefte
Lotalzeitnng die befte nnh (innerliiffigfte fiir Jedermann_

W Y‘srerate haben den helle“ Errata.
Hoehachtnngsooll

Verlag des ,,Landecler Stabiblatt".

Sahrgange

   

 

 

Qanhcct',h1'n 28. September 101.3

* 'Jiach her am 28CSeptember anugcgebenen ')1r. 12t-
her S‘Cur: nnh Fremdenlitte non ‚“Bah .LandeLt finh ha:
felbft bin 21-. September eingetLoffen refp angemeldet:

31111: 11. C'rhal nngsgc’ifte19150 “hart mit 7815 Peri.
?indere JLemde 1822 22158// ’I
 

8111'111111111'11: 011“.) 1sart. mit 10173 ?Bert
j; ‘Cages-ordinaria zu der “JJiittwach, den f9. h. Mis. nach‘

mittaao F) Ilhr ftattfinhenhen Siadtoerorduetenfit‘nng. l. “21b:

rechunng'iiber den “Jtenban her ftiiht. Gartner-ei; 2. Sain'eärechnung

her 6taht:'2tr1nc11=braffc für dad Jtechnuugsjahr 1914 nnh 'Jnitrag
auf Q'fntlafinng dee? “lieahantcn; 3, (Seîuch um GJewiihrung einer
monatlichen Siemuneration; 4. “Bertr11g13:'2[b11hln‘1'; mit dem ;‘Luftiz:
fièkué betreffenh eleftrifche Lichtanlage; :3. (Beîuch um LNacht:

Ermàîgiguug; 6. “lintrag auf 3uf1imn1nug zur Herîtellnna einer

Waichkiiche und eines :itanmeé für Feuernngr‘smaterial im alien
Georgenbade; ’7. “lintrag auf ‚811fti11nnung zur Siegulieruna der
Seitenberger: und @eLn'genftrafte an dem neuen Georgenbade;
8. “lintrag auf8ufti1nn1nng1111111 “llnt'anf des Haute@ „“JJivn bi jon";
9. antrag auf “Jiachbewilligung her ÜJiehrf‘often für den Bau des

Hieferooirs für das (Heergeubad; 10. Bericht der Kcnnniffion
betreffeud die neue Straße nach her Seppelrnhohe, Negulrernna
her Stiergfti'afge und Abbruch des Nebenaebiiud-;Ì zum “öurggraf,
fowie Sèluffiihrung einer (SJrcngananer; 11. Sltagiftraträantrag auf
Sufiinnnung zum (Einbau eines Ladens in die kleine Dame“:
abteitung des alien (Heor*aettbade3; 12. 9I11trag auf „811f1i1111nung
mit her Jieichéoerficherungèauftalt getroffenen gliereinbainngen
betreffenh lieberireifung eriranfter Verficherter; 13.253fchl11f1iaffung
über (helc'inhedlnötanfth am ftadtKranfenhanfe; 14Vertdngerung‘3:
antrag betreffend die Släachtung einer Lllcferparzelle des oberen
Rufucîiieldes; 153. Beîchlufzfaffung über hie weitere 'llbhaltung her
Jabrmiirtte; 16. Berteiluna her Sinfen ans her Handel‘ìmann
Joîepl) Fliegerîchen Armeuflundati n.

-0. Den 5111111111111 erlitt auf hem üftlichen Kriegèîchanplatje
her Sohn der Waichfrau @ibridi von hier. Sei“ Leben opferte
flirè Vaterland auch her (Safthauäbefiher 41111111 aus Nieder:
Thalheim, der an den Folgen einer fchwereu siraniheit im
Lazarett in Voîen ftarb.

I cZtlgeudwehr. 811 her am Sonntag, den 26 h. Mis
ftattgefunhenen liebuna der hiefigen Juqendiompagnie waren
ungefähr 90 “Diann und 3 Jiihrer erfchieneu. Die llebunaen
fanhen auf her Wiefe hinter dem ttbniglichen iUiilitc'irfnrhanfe

ftatt. EG wurde dalelbft znerft in den cinzelnen Rügen daG
“ltnäfchivc'irnien auf her (Sirunhtinie, in her Bemegung nach rechtä
und links geübt. Spiiter wurde zu oerÎchiedenen <Formationen,
wie Jnreihenîetjen und LBruppenabfchmenfungen übergegangen.
Hierauf wurden ueifchiedene Beweaungen in den Blige“, wie
311g: Kompagnie: und Gruppen‘t‘olonne durchgenonuneu. 811m
Schluf; wurde in her ganzen Kompagnie anägefchnu’irmt nnh
ein Sturmaugriff in Diichtnng der Iaueruiger Chauffee aucìge:
führt. Die nüchfte Hebung fiuhet wieder Sonntag, den 3. Ditober
nachmittagé 21/211hr ftatt.

= Die {aerfistferien nehmen für höhere Schule“ ihren
Anfang Freitag, den l. Oktober und dauern biä zum 12. Oktober.
Die höhere private émaben- und gnLìdcljenthnl'e fchtof;bereits
vorigen Freitaa, nimmt aber den linterricht bereits am :3. Ottaber

wieder auf. Die 14 tc’igigen SIartoffetferien find fr'ir Landed vom
3. bis"; 1111111 17.Sitober ieftgefeht worhen, heögleichen fiir hie
Landîchnlen Heudorf, .t'IIcffengrnnh, Leuthen, Martinèberg, "Jieu:
Gerijdorf, Steingrnnd, Wilhelmèthal und Wolmèdorf. Die"
Wochen danert die Sd)nlluiterbrechnng in Conradswalde, Stangen:
horf, Schdnan und Voiatédorf b. 53.111. — Buiolge allerhbchfter
sItnordnung war der geftrige “Divntag [Lijitlfrei. — 12111 die durch
den Tod des Herr“ Lehrer‘S Wieh( freigewordene Stelle hiefiger
Volksîchule tritt mit dem 1.thober Fraulein 511111011 auf,
Krotenpinhl bei Habelfchwerdt. Die Vertretung, die Hauptlehrer
amor. 31111115 gächnßrrt biäher beforgte, erreicht fomit ihr Guide.
Die Klaffen der ,zum “Diitiic’ir berufenen Lehrer, .berren “Jlrnolh
und Hartmann, miiffen von den übrigen Lehrfriiften oertietnng‘ì:
meife mit befihc'iftigt werden.

Der Dentiehe Strtegerbnnd nnh her Prenfzitehe
Lande@:Kriegewerband haben auf hie dritte Kriegoan:
leihe 700 001) M. gezeichnet, gegen *100 000 M. bei
der zweiten nnh 100 000 M. beider eritenKriegÎaLmleihe;
znfammen alfo 1‘ “Millionen Mark.

2111111 dem altere“ Yicletal.
ä ßchtedienhotf, 28. September. Der zum Beften der

Kriegòbtinden der (Hralfchaft Gila“ am Sonntag in Frau Heiders
Saal oeranftaltete patriotiiche Abend erfreute fich eines guten
Belucheé, Marfch und Duoertiire her liriften’lcheu .tiapelle leiteten
hie SDarbietungen ein. “.Bfarrer Niedel forderte in feiner Anfprache

zu regerBetL'itigung der chriftlichen Liebe gegen nnfere Soldaten
und Verwundeten auf und brachte da@ Railerho‘h aus. In einem
zweiftiindigen feffelnden und gewanhten Vortrag führte un?) dann
Betrieb‘îlteiter Vitale in‘3 heilige Stufslanh hinein. Wir folgten
hem Nedner mit Intereffe iu groke rnffifche Weltftiîdte Moòlau,
Petersburg, Warlchau, Niga nnh in weltentlegene Tartarendòrfer.
Ju anfchauliche Schilderungen, die durch eine Neihe perfònlicher
@rlebuiffe illuftriert wurden, erhielten wir ein Bild 11011 hea
oft unglaublichen Sinltnrgsuftänhen im Neiche des Baren. Die
in den Vortrag eingeftreuten patriotifchen Lieder wurden oL-n

 

,,Dentfchland, Deutichlanh uber alteà” fanh her
“thenh, her auch feinem ',Îoeae eine anfchnliche Snnnne eingebracht
hatte, einen weihenollen 'JIuäII-Jng. —— ?Bon den 120 “JJIninehern
des &Ut-.itenurtnrnbsre'ns Schrectendorf tragen 92 den Noci‘ de‘:
Iiöuigiä. l‘è ftai'ben bereits den .Deldeutod _fin-s Hinterland, (i
wurden mit dem (Èiîernen Kreuz auégezeirhnet. —— “2qu dem
hiefigen “Boftanit und feinen 'llgentnren wurden fiir die 3. Kriego‘:
anteihe über 4002,10 M. gezeìchnet.

Griìtti‘crg. Den Tod auf den Sehienen fand
in einer her lehren “Jiiichte her StreL‘l’enwL'irter Janitîebfe
ans» “Jiothenbnrg (Dher). (î'r wurde bei Woitîehel‘e
(Streits thriinberg) von einer heranbraufcnhen .“Joifvnwtivc
erfafn, überfahren nnh auf der Stelle getötet. Ju der
Dunk'elheit hatte her ’Bernngl iiL‘l‘te dar; @ermmahen der
Lol’omotioe nicht bemer.ft

Upprlu. SNon her thrbfge he’s Dpfermntes felbft
unter den “Jierniiten gibt folgendei‘ Schreiben Beiignif»,
welches dem <iieftor einer hiefigen‘)iolt‘sfehnle zitgeganlgen
i1t. Das Schreiben lautet hen ,,.Îpp “Jc‘achr. ” znfol ge:
„Spricht, den 1:3. September 1015. Sehr geehrter
Herr Lehrer! Schiele Ihnen durch meinen Saugen
.3 Mari'. Mehr l‘ann ich nicht entbehren, da ich 111111,
1'11hr geehrter Herr Lehrer, felber vier Kinder habe
nnh von meinein licbcn Marine, der im Kriege ift,
weit} ich nichts feit 1. September 1914. Bon dem,
was ich verhiene, nnterftiihe ich meine Eltern, aber ich
gebe ecs von .t'gei'sen für unter “Baterlanh Bitte nm
eine Quittung. sjochachtnngfvoll Fran B.”

Von den giriegsldjanpi'ahea.
W. I. V. Grohe": Hanptqnartier, 27. September.

Weîtlich‘er Siriegefchauhlah.
‘Ila der Kùfte herrichte Sinhe, un*: ei111el11e Schiiffe wurden

von weit abliegenhen Schiffer‘ wirlnngélos auf die Ilnigegenh
non &Utiddelferfe abgegeben. In‘ “9)pernabfd1nitt hat der Feind
feine “Jtiigriffe nicht wieherholt.

Siidwet‘tlich non Lille ift hie giofie ieinhliche Sffenfive durch

Gjeginangriffe zum Stiltftaud gebracht heftige feinhIiche 15111111:
angin'fe biachen ndrdlich wie fiihtich oon Loos unter fttirifter

C'inbnfse fiir hie Engliinder zulammen. ?inch in (Segend bei

Bauches nnh beiderfetts Arrar’ wurden alle “lingriffe blutig ab;

gefchlagen Die lLîjefangeueuzahl erhöht fich auf 25 foiziere,

liber 2000 Mann, hie DBeute an “JJtafchine11gewehi1111 auf 14.
Die franz'oîiicheî)‑ ffenfive zwiîchen Sieim‘s nnh ?lrgonneu

machte keinerlei Fortîchritte, Siirntliche ')Ingriffe der} cl'f'eiiihcä‘, hie
belonderé an der Strage Somme BhSnippe‘B Îowie ubrdtich
Beautehur fme. “lilaffigeß und hftlich her “ltiäne heftig waren,
fcheiterten unter f1hwerften Berluften fiir ihn. Die (Hefangenen-
zahl erhöhte fich hier auf über 40 foigiere, 3900 Manu

Dici feindlid)e Flugzeuge, harunter ein frmnhfifcheä (Stroh:
fanipfflngseng wurden geftern im Lufttampf norhbftlich “Diicrii,
fiihwcfttich Lille und in her (Champagne, zwei weitere f1i11hliche

funggeuge durch 1JIrtitIeiie: und Gemcbrfsuer ftihwefttich Lille

nnh in 'oer Champagne zum Abftuiz gebracht

Jeindliche Flieger bewarfen mit Bombe“ die Stadt Veronne-
mo zwei Frauen, zwei .Kinder getötet nnh zehn weitere @in
wohner fchwer nerwunhet wurden.

Deltlicher Kriegéfchauplau.
Heererîarnppe des Generalfeldmarfchallè u. .fginhenbnrg.

Jin “Jiigaifchen “.Uieerbnfen wurden rnffiiche tiriegöfchiffe,
harunter ein Slinienfchiff, durch dentlche Flieger angegriffen.
?inf dem Linienichiff und einem ‘Iorpedobootszerftbrer wurden

Treffer beobachtet. Die ruffifche S-lotte dampfte fchIeunigft in
nhrhlicher “Jiichtnng ab.

Auf der Siidweftffront von Diinabnrg wurde hcin Feinde
geftern eine weitere Stellung entrifien; es finh 9 Difiziere, und
über 1300 Mann zu @jefangenen gemacht nnh 2 “JJIafchinen:
gewehre erbeutet.

Weftlich von Wiljta wird unfer Ari-;riff fortgefeht; fiiinch
von Smorgon wurden ftarfe feinhliche (Sjcgcnangriffe abgewicfen.
Bwifcheu .tirewo—Wifrhnew tauchten unfere Truppen Fortldn‘ittc.
Der rechte Fliigel und die

Heeresgruppe des Generalfeldmarîchalls ‘Brin‘ Leopold non Bayern
haben die Weftufer de‘3 “Riemen bis Schtîcherffn, hcö Serwetîch
und der Schtichara vom Feinde gefiiubert. Lettini.) non Bara:

nowitfchi hiitt der Feind noch kleine Britrki>iitbpfe. Ter Rumpf
auf der ganzen Front ift im (Hange.

.Deereèginppe des (Beni-ralieldmart‘xlmll-Î‘ non “liiaclenien.
Die Lage ift unverünhert. Cberfte .fgeerehteitung.

Der Niefenerfolg der 3. Kriegsauleihe.
Berlin, 2-1. September.

Die 3eiehnnngen auf hie hrittc hcntfchc .f't‘riegö:
anleihe haben nach den bis jeht ovrlicgenhcn Ergebniffen
eine ’Ennnne non 1.2030 àîîiflî‘mcu Blur-I: er:
bracht. Li'i1151'ln1' kleine Ieilergebnifie Îtehen neeh 121153.



Unfer neuer Miliiardenlieg.
Als in den sJlugufttagen des oorigen Jahres Eng‘

land fich anfchicite, dem Konkurrenten auf dem Welt‘
markt ein Bein zu ftellen, da oernahm man von
Drüben her, auÌ dem Lande, das fich als Schatzhiiter
der Welt fühlte, Das triumphierenDe Wort, dak man
uns mit filbernen Kugeln zur Strecke bringen unD
Daf; Die letzte Milliarde, die natiirlich nur England
aufweifen fönne, Die Entfcheidung des Krieges herbei-
führen werbe. anwifchen hat man von Den filbernen
Kugeln und der letzten Milliarde immer weniger ge-
hört, und vielleicht wirD jetzt, wenn die dritte deutfche
Anleihe, wie Die Beichen fagen, mit einem neuen
großen Deutfchen Siege fchlieht, Der Feind jenfeits
des Kanals erklàren, das Wort fei nur ein Scherz
gewefen.

Wir aber halten jetzt Daran feft, nachDem wir Der
Welt bewiefen haben, Daf; uns keine Srohung Eng-
iandB fchrecfen kann, Daf; wir auch gegenüber Der
Vrahlerei Englands mit filbernen Kugeln Dienen
iönnen, Die in unferem eigenen Lande gegoffen find.
Wir laufen nicht in Der Welt umher unD flehen um
eine Anleihe, auf dak unferm nationalen Krieg der
Arm nicht erlahme. Wir haben nicht wie Nuhland
einen Finanzminifter, der Die Bettelei fchon fait zum
irgauptberuf gemacht hat-wir brauchen nicht wie
;stalien oerfchàmt Die Ergebniffe unferer Anleihen
verICDweigen, wir fenDen feinen Boten ins Dollar-
land, wie England und beDürfen feiner ,,Budget-
‘_rifierung“ wie Frankreich. mein, wir wiffen, Dah Der
Sirieg Geld koflet, wiffen, dafz wir es aufbringen
mufîen und fo wird auch Die Beichnung Der fleinften
Summe zu einem machtoollen deutfchen BekenntniS:
Wir wollen unD müffen fiegeni

Das nämlich ift Der leiste unD tieffte Sinn des
Crgebniffes unferer neuen Anleihe. Wàhrend die
rWeltbankierS" Frankreich und England am Ende
‘rirer finanziellen Kraft angelangt find und krampf-
hafte Anftrengungen machen. um in Amerika ihre
ieeren Siickel zu füllen, hat fich in SeuifchlanD, das
oon feiner Finanzbereitfchait keine grofzen Worte
macht, in aller Nuhe eine Tai oollzogen, 'die als eines
der gröfiten Ereigniffe des Krieges bezeichnet werden
inuk. Seiten ift wohl fo viel von Seuifchlanoß
nnanzieller Wehriraft gefprochen worden, wie geraDe
n Den let31en Sagen, wo unfer ganzes dffentlicheé
Leben non dem Eedanken an Die neue Kriegéanleihe
oeherrfcht wurDe. Mit gerechtem Stolz Dürfen wir
;ef1ftellen‚ Dah Die Dritte KriegBanleihe -im14.Kriegs-
uionat zu zeichnen — faft noch mehr Sache des
Bolkeé, Sache der breiteften Schichten Der Nation ge-
mefen ift, als? Die erften beiDen. Haben doch nicht
anlegt Die Schulen Durch Beichnung auch Der fleinften
betrage eine namhafte Summe aufgebracht.

Sarin aber liegt ein Snmbol. Wenn grohe l'inter-
mhmungen, Die über beDeutenDe Kapitaiien oerfiigen,
Hunderttauiende, ia slJiillionen aeichneten, fo ift das
gewiB duherft erfreulich. Aber herzerhebend ift es, zu
iehen, wie nicht blob der Mitielftand, fondern auch
Der Arbeiter. Der fein kleines Kapital miihfam zu-
fammengefpart hat, mit ihren Sparkaffen- und ?Rech-
nungsbùchern zur Bank kamen, und fo Die finanzielle
îìitehrmacht des Seutfchen ilieicheß mit ft"irken halfen.
wahrlich. fchöner hat fich felten das (Hefiihi der
nationalen Bufammengehdrigkeit gezeigt. wie gerade
in diefen Sagen! Saß ift Der innere Wert des
‘erigen Beirhnungéergebniffes. Wir brauchen zu
ieinerlei Elliachenfchaften und Mdtzrhen zu greifen, um
.nühfam Die 10 Mifliarden zufammenzubringen, wir
brauchen feine Schleichwege und Hintertiiren. um zu
Dem glc’inzenden Ergebnié zu gelangen, wir haben
aus eigner Kraft den neuen finanziellen Sieg er-
runaen.

Wir werden uns noch eine kurze Frift gedulden
müffen, bis das genaue Ergebnis feftgeftellt ift. Nur
eines darf heute fchon mit voller ©ewif3heit behauptet
werden: Der Erfolg der dritten deutfchen Kriegs-
anleihe wird nicht nur hinter Den beiDen erfien nicht
zuriickftehen, er wird aller Wahrfcheinlichkeit nach fo-
gar beträchtlich größer fein. llnfere Freunde wie

Das leltlame Licht.
Erzàhlung oon E. Frhr. o. Skarfegg.

(Fortiehung.)

‚Meinen Sie?” unterbrach ihn Feldern rauh.
.Nennen Sie Da? einen Sieg, wenn man ein Stiick
feiner Verfdnlichkeit nach dem andern hingeben mufz,
ift das ein Sieg, wenn man heimkehrt mit wundem
Herzen und ohne Hoffnung 'è'

Wellace fchwieg.
.Nehmen Sie bitte Blabf fagte Feldern plötzl-

lich ganz unvermittelt. Meine Sachen finD bereits
unterwegs, bis zum Abgang meines Buges, der mich
nach ?Barks führt, finD noch ein vaar Stunden Zeit.
Jef) will Ihnen etwas erzàhlen; damit vielleicht
einer, Der hierbleibt, einem andern, der ebenfalls
hier ift unD auf deffen Meinung ich fehr viel gebe,
erflären kann, warum fiCh mein Leben fo geftaltet
hat, wie es fich geftalten mufjte. Ich bin sBole.
Mit meinem ganzen Herzbluta Ways habe ich als
Zfingling'fchon gelitten, wenn ich fah, wie das
kulturunfahige Moékowitertum auf Den Triimmern
unferer uralten feinen Kultur feine taumeltollen
Drgien feierte, wenn Der Schritt der Kofaken immer
wieder über Leichen von Mannern führte, Die nicht
widerftandélos fich Der Knute und ihrem unheil-
oollen Negiment ergeben wollten. Zweiundzwanzig
Kilometer füDlich oon Warfchau, im Angeficht der
Befeftigungen von Jwangorod, ruhen auf freiem
Felde mein Baker und mein Grokoater. Sie fielen
ruffifcher Eraufamkeit zum Dpfer, als fie währenD
eines Aufftandes polnifche Landsleute. Die, mit
Wunben bedeckt, um Dbdach flehten. einige Stunden
lang beherbergten. Ich war Damals noch ein Kind:
aber ohnmikchtiger Hai; trieb mich an fenem Tage in
Die Bird”, und wiihrend meine Mutter fich Die Haare

 
 

Verbiindete werden mit uns fühlen, wie.diefes Er-
gebnls einem Siege gleichkommt, währenD unfere
Feinde emnfinden werben, dah alle Hoffnungen auf
SeutfcblanDB Erfchr’ipfung eitel find. Wir haben
keinen Menfchenmangel, wir fennen feinen Mangel
an Munition und werden wie das leiste Eefchoh. Den
letzten Mann. auch Die leiste filberne Kugelaufbringen,
Die England inè Herz treffen unD von feiner ange-
mafzten Hdhe ftüraen wirD. W.

Kaifer Wilhelm hat an Den Staatsiekreiiir des
Neîctisichatzamts Sr. Helfferich auf Die Meldung über
Den Erfolg Der Dritten Kriegsanleihe nachftehenDe
Srahtung gerichtet:

Ict) danke Ihnen für Die Nachricht non dem
glànzenden Aquall der Beichnungen auf Die Dritte
Kriegéanleihe und beglücfwünfche Sie zu diefem
neuen, fchònen Erfolge unferer Ihrer Leitung anver-
trauten finanziellen Kriegffihrung. Das deutfche Volk
hat im vollen Bertrauen auf Die eigene Kraft damit
dem cFeinde wie Der ganzen Welt bekundet, Daf; es

auch ferner wie ein Mann einmiitig zufammenfteht in

Dem unerfchütterlichen Willen, Den Durch freventlichen
überfall uns aufgezwungenen Krieg bis zum fiegreichen
Ende durchzufiihren und iiir Die Sicherheit und Frei-
heit des Baterlandes jedes erforderliche Dpfer an
Gut und Blut freudig darzubringen.

Wilhelm I. R.
Nach der Meldung non dem eanültigen Eraeb-

niffe Der Dritten Kriegéanleihe (rund 12 030 000 000 Mk.)
hat der Monarch noch eine zweite Srahtung gerichtet,
Die folgenDen Wortlaut hat:

Meinen w ärmften S ank fiir Die Meldung von
dem über alles Erwarten günftigen Erfolge der dritten
Kriegsanleihe, der einem gléinzenden Siege auf Dem
Schlachtfelde gleichkommt und keine Blutopfer ge-
fordert hat.

Wilhelm I. R.

Verlcbiedene Kriegsnaebricbten.
(Bon der mil. Senfurhehòrde zugelaffene Nachrichten.)

u“i'timmigkeiteu in Italien.
3m .Mefiagero' wendet fich Der Abgeordnete

Colaianni gegen einen in der .Tribuna' erfrhienen
Artikel des Senatoré ?Rolando Ricci, der die Ver-
antwortung für Den Krieg öffentlich Der Ske-
gierung aufbürDen will. Wenn Italien noch nicht
Herr über therreichsllngarn gemorden fei. fo liege
das Daran, Dafs es zu fpiit in Den Krieg eingegriffen
habe. Ein frühereß Eingreifen fei aber unmöglich ge=
wefen, weil das Heer noch nicht bereit gewefen fei
und weil Italien feine Seit mit Der (Erörterung Der
Antràge von Biilow vertröDeln muhte. Am Schluf;
beklagt der Berfafîer, dafz nicht nur Nicci, fonDern
auch anDere Leute zurzeit Mifztrauen zu fäen fuchten.
So gäbe es einen Abgeordneten, der ganz offen mit
farfaftifchem Liicheln non S i chtu n g e n Ea d or -
nas fpreche, Damit Die Beròffentlichungen des
Generalftabes meine; auherdem aber Die Hoffnung
au-dedriickt hat, Hind enburg werDe bald mit Den
Jtalienern Efp eranto reden.

“I

Nukland braucht Bargeld.

Wie die ,Neue c{freie ‘Breffe‘. berichtet, hat Der
ruffifche Finanzminifter Bark tatfächlich in London
ein förmliche?» Ultimatum geftellt. Er forderte die
B ez ah lu n g aller ruffifchen Kuoons und al l er
ruffifchen Kriegsbeftellungen durch Eng-
land und fchlieleich zwei Milliarden Bargeld
zur Fortfehung des Krieges.

1“

Vorftof; nach Moskan ‘2
Die ruffifchen Sonderberichterftatter der grohen

Varifer Bl‘îitter oermerken in ihren Sepefchen eine
ernfte HoffnungSlofigkeit der Peters-

raufte an Dem Grabhiigel der beiden Erfchoffenen, betete
ich inbrünftig um Kraft. meinem Baterlande ilietter
unD Hfächer werden zu fönnen.“ .

,,Sind Sie nicht in ruififchen Sienften 3' fragte
Wallace erftaunt. _

,,Allerdings. Im ruffifchen Nachrrchtenbureau.
Das will ich Ihnen erflären. Als damnls Der Adel
Bolens fich für das ruffifche Zach oder für 6ibirien5
Bleikammern eanültig entfcheiDen muhte, bat meine
Mutter mich inftiinDigft, in das Kadettenkorps einzu-
treten. Ich tat es. Mit welchen Eefiihlen, werden
Sie verftehen. Ich wurde Dffizier. aber niemals
kann ich ?Buffe werden. llnd wenn ich heute Dem
Nachrichtenbureau auizerordentlich wertoolle Sienfte
leifte —— bald hier, balD Dort, fo gefctlieht es doch nur
im Jniereffe meiner Heimat, in der Hofinung auf die
Befreiung Bolené.” _

‚Saß vermag ich nicht zu faffen.“
.EB klingt oielleicht wie ein Widerfpruct), ift aber

Dem leicht erflärlich, Der das Berhàltnis zwifrhen
Nuffen und sBolen kennt. Es gibt keine släerwaltung
in Der ganzen Welt, die befterhlicher, korrupier und
nerkommener ift als die ruffifche. Aber, wenn man
fie Îtiirzen will, muf; man fie von Grund auf kennen.
Aber mehr noch, man muh Die Beziehungen des
Landes zu allen andern Bdlkern kennen. Das
waren die Leitgedanken, als ich in den Nachrichten-
dienit eintrat. Vor mir hat man keine Eeheimniffe.
llnd wie man mit meiner Hilfe glaubt, den paffiven
Widerftand des polnifchen Adels gegen die immer
nachbrücflicher werDenDen Nuffifizierungéoerfuche in
meiner Heimat iiberwinden zu fönnen, lo glaubt
man. Durch meine Arbeit die Söller des Weitens in
gewiffem Sinne überflügeln zu fönnen. Man will Den
Kriegl llnd niemand ift mehr von Dem Gedanken
an den Krieg erftillt unD entziictt wie ich. ?jetzt
;debt di: orofw ”Sinni“ mn"ffl' "'*zinL-Îi herauf." '

 

 
 

burger Militàrkritiker. Sanach erflüren Die
ruffifchen {iachleute übereinftimmenb, dai; die letzten
Ereignifie auf dem Kriegéfchauplatze jetzt deutlich Die
Abficht der Deutfchen beweifen, über Minfk unD
S m o le n ff Den Haupteifenbahnlirang na ch M0 3-
kan zu erreichen. Das deutfche Manöver trage g‘rofae
Wahrfcheinllchkeit des Gelingens in fich. Sie ruffifche
Armee würDe in diefem Falle taifächlich in zwei Steile
gefchnitten fein, Die unter fich feine Berbindung mel):

tten. - Der Militàrkritiker der ,Nietfch‘ glaubt aller»
Dinge nicht. dafz ein Borftofz auf Die ruffifcfien Haupts
ftäDte oor Beginn des niichften Friihiahrs erfolgen fönne.

Neue farbige E‘igliinder.
Das Londoner Bureau Neuter weldet, Dafs Dem:

nüchft eine Brigade Bufchmiinner als Teil
der farbigen Armee Skid-Afrika@ nach Europa ab-
gehen werDe. *

Eine ferbifcbc Erklr'irnug.
In Nifch ift folgende amtliche Note veröffentlicht

worDen. In einigen politifchen Sireifen_ ner‘chiedener
Hauptftàdte der Berbiindeten geht feit kurzemuoas
Geriicht, die d e u t f ch e ?H e g i e ru n g habe unlangft
Der ferbifchen Siegierung mitgeteilt, dai; Seutfcblernb
Serbien angreifen werde und empfohlen, feinen
ernftlichen Widerftand zu leiften, Da Der An-
griff nicht gegen Serbien gerichtet fei, fonDern unter
höheren Gefichtépunkten erfolge. Siefeß Gerurht und
andere ähnliche ‘ind vollftänDig grundlos. il'iiemand
machte Serbien eine Derartige Mitteilung, die ubrigens
gar nicht berücffichtigt worDen wäre, Da Serbien
Beîîit ift, ieDweDem Angriff tapfer ftandzu-
a en.
 

Kriegsereigmiie.
17. September. Titrkifche Aufklàrungétruppen' flohen
bis an den Suezkanal vor, befchäDigen ein eng:
}ifches Munitionéfchiff und oernichten eine Funicn‘
tation.

18. September. Bei einem Angriff unferer Flieger
auf vor Sünfirchen kreuzende feindliche Schiffe
wird ein Berftiirer getroffen. -- Truppen Der
Heereégruppe von Hindenburg nehmcn Vor-
Steklungen am Briiclenkopf vor Sünaburg. Vor
Wiliia und Niemen wird Die ‚ruffifche Front mehr-
fach Durchbrochen, Der Feind hat den Niickaug he-
gonnen. 26 ruffifche Dìfiziere und 5380 Mann
werden gefangen, 16 Mafchinengewehre erbeutet. «—
Sie Beute der Heereégruppe von Mackenien bei Der
Berfolgung auf sBinfk hat fich auf 21 ruffifche
Dificiere, 2500 Mann 9 Mafchinengewehre erhbht.
illach fegt abgefchloffener Bählung, betrügt Die in
Nowogeorgiewfk gemachte Beute 1640 Eefchiitze,
23219 Gewehre, 103 Mafchinengewehre, 160000
Schuh Artilleriemunition, über 7 Millionen Gewehr-
patronen. Die Zahl der bei Kowno erbeuteten
Gefchiitze ift auf 1301 geftiegen. ‑‑ Bor Elihodos
wird der iranzdfiiche Hilfél‘reuzer „SnDien“ oon
einem Deutfchen llnterfeeboot oerfenkt.

19. September. Sie ftarf befeftigte Stadt Wilna
wird von Den unfern genommen. — Ser Angriff
der Italiener gegen den Naum von Flinilct)
fcheitert oollftèindig mit groizen Berluften für Die
Jtaliener.

20. September. Feindliche Schiffe, die Weitende und
Middelkerl‘e befchiefzen, werden durch das Fener
unterer Artillerie vertrieben. -—— Auf dem füDöft=
lichen Kriegèfchauplatz nimmt deutfche Artillerie
vom Nordufer der Donau den Kampf gegen
ferbifche Stellungen auf dem Sfldufer bei Semendria
auf. Der Feind wird vertrieben unD feine Ge-
fchiit3e zum Schweigen gebracht. —— Sie Tur-ken er-
zielen Borteile bei Anaforta, Ari Burnu und Sed
il Bahr, überfallen Den Feind an Der Jdakfront
und fügen ihm fchwere Berlufte zu.

21. September. Bulgarien ordnet die allgemeine
Mobilmachung an. —— therreichifctie Artillerie be-
i’chiefzt ferbifche Befeftigungen an der Drina.

..Was
Nukland?"

Feldern atmeie hoch auf. -
.,Nuizland wird nicht fiegen!‘ fagte er Dann

mit eigenartiger Betonung. „fliufslanb ift auch heute
noch ein Kolofz auf tönernen ä‘yüfien, ein Land, in
Dem nerfönliche Ttichtigkeit auf-*,erordentlirh felten ift.
Ich bin feft iiberzeugt, dai; diefer Krieg Stumm-1D?)
Macht für immer in Europa brechen wird, dai; er
das aus dem Barenreiche machen wirD, wa? e? in
Wahrheit immer gewefen ift, einen afialifcheu
Sefpotenftaatl" ‚ '

„Eliufrlanb fcheini aber, wenn man Den Zeitung-3-
nachrichten glauben Darf, nicht allein zu ftghcn.
Frankreich und England werden ihm hilfreiche Han-‘3
lei ien.“
[nDann ift e93 erft recht verloren, weil Dann auch

Deutfchland in Den Si‘ampf eingreift. Wiifen Sic,
was das heifzt? Sann wuchtet Die ftumpfe. mit
Frani’reichs Eelde notDürftig. zur Si‘ricgèma’gchmc
gemachte Maffe gegen Deutfchlands Grenze, wo
ie zerfchellen wird. Freilich, es werden für meine
Heimat fchlimme Tage i'ommen: denn da@ gewaltige
Ringen wirD fich zum großen Teil auf polnifcher Erde
abfvielen. Aber über Den Strbmen oon Blur.” Die
Bolens Erbe wieder, wie, ach, fchon io hanfrg
trini‘en wirD, wirD leuchtenD Die Sonne Der Frexheit
aufgehen: Pole“ wird wieder ein Land werden,
in dem die groizen Giiter europäifcher Kultur eine
Statte finden." _

Feldern war immer mehr in SBegeifterng
eraten. Seine Bulfe flogcn, feine Augen fpruhten
euer.
Eine Weile herrichie Schweìgen in dem Naum,

der nun, da der Jnhaber fchon alles gepacftf halte,
ziemlich unwohnltch außfah. Endlich fagte Wgnlace:

..Wenn Sie ha’? um eri‘r"ben wenn Sie 7-“

erwarten Sie von einem fiegreichen

 



2. September. Aut bem weitlichen Kriegsîchauplatz
erzielen die llnfern beträchtliche (Erfolge in Nord-
ftankreich und in der Champagne. -- Truppen der
Heeresgruppe o. Hindenburg brechen fiibweitliCh
von Diinaburg in die feinblichen Stellungen. machen
9- ruffifche Dffiziere, 2000 Mann au Giefangenen. er-
beuten 8 Maichinengewehre. throw wird erftürmt.
äi‘ffanaföfifcher Fliegerangriff auf die Offene Stadt

u gar. c
28. September. Im Weften franabfif<er Angriff bei
Souchez gefcheitert. ——- Truppen der Heereégruppe
v. Hindenburg bringen in bie vorgefchobenen
Stellungen ber Nuffen bei Diinaburg ein. 17 ruifiiche
Difiziere, 2500 Mann werden gefangen, 4 Maidhinen-
gewehre werben erbeutet. — Schwere Kdmpie der
Diterreicher in Wolhunien, wo die Nuffen mit über-
legenen Kriitten unter blutigen Berluiten immer
wieder oergeblirh angreifen. — .‘c'geftige Kdmpfe
der diterreictjeungarif<en cIruppen mit ben iliuffen
an der kaa und am Sim'. — Jtaiieniiche Angriffe
werden an mehreren Stellen abgewielen.

24. September. In unterm Artillerieieuer fcheitert
ein Angriff weiher unb farbiger Englà’nder füblich
des Kanals von Le Baffée. — Bor Dùnaburg
werden ruffifche Stellungen burch Truppen der
Heeresgruppe v. Söinbenburg geftürmt. 1000 ‘Jiuffen
wurden getangen.

politil’cbe Rundl’cbau.
Deutîchlnnd.

*Wie dem .B. L.-U.’ zuoerlàifig mitgeteilt wirb,
hat Kaiier Franz Jofeph dem Generalfeld-
marfchall v. Mackenfen das Grohkreuz des
Stephanéordens oerliehen.

* Eine Verordnuna des K ö nig B von Wiirttem-
berg, betreffend Stiftung eines ,,Wilh elms-
firenze è", befagt: Wir haben uns in der Seit des
gegenwartigen grohen Krieges bewogen gefunben, ein
befonbereß Ehren- und Erinnerungé’zeichen mit dem
Nomen ,,Wilhctmè-Kreuz" zu ftiften. Das Wilhelms-
Kreuz werden wir an Mdnner oerleihen, welche fich
währenb unterer fliegterung. inäbefonbere aus Anlah
des dermaligen Krieges, ohne an ihm unmittelbar
teilaunehmen, in bienftlicher oder freiwilliger Tatigkeit
namhafte Berdienfte um die öffentliche Wohliahrt er-
worben haben. Borbehalten bleibt eine befonbere
Lluézeichnung filr folche illiänner, Frauen und Jung-
frauen, die fich um die Bflege der Berwundeten und
der Kranken verdient gemacht haben. Slln Militar-
vertonen kann das Wilheth-Kreuz mit Schwertern
fowie mit Schwertern unb Krone oerliehen werben.

bfierweichdlugaru.
*iiberbeutfchzöfterreichifche Stäbtetag,

an bem Bertreter von 58 Stäbten, aahlreiche Abge-
ordnete des Deutichen Nationaioerbandes und Ver-
treter der Minifterien teilgenommen haben, nahm eine
(intfchliehung an, bie fich für bie wirtfchaftlich e
Anniîherung derMonarchie an das Deutfche
?Reich auéfpricht.

England.
"In London fanb abermalé ein g eh e i m e r

Kronrat ftatt, der zweite in den letzten 14 Sagen.
Den Borfih führte der Khnig verfönlich. Sämtliche
Elliinifter waren anwefenb. Man glaubt, dai; ein
entfcheidender Entichluh des Kabinetté in Sachen der
allgemeinen Wehrpflicht gefaht worben ift.
Es oerlautet, baf; man fich auf eine allgemeine Wehr-
pilicht nur für bie Dauer biefeß Krieges
geeinigt habe.

 

Sbanien.
*Die non verfchiebenen BIèittern oerbreitete

Meldung non der unterm erfun g des marotka-
nifchen, einft vielgenannten Fiihrers iltaifuli, wird
von ber Eliegierung als unrichtig beaeichnet.

Balkauftaaten.
'Jtalienifchen Blàttern zufolge wirb (55 rie ch en-

lanb, nachbem Bulgarien 28 Jahresflaffen mobili-
fiert hat, entfvrechenbe Mafznahmen treffen.
Die griechifche illegierung läht erllären, fie werbe bie

für erreichbar halten, warum finb Sie dann im
DienÎte Nuhlands gegen therreich tätig 3“

.Wet das im Leben erfuhr, was ich
habe, vertraut niemanb mehr. Was ich wollte,
war nicht etwa Diterreich fchaben. fonbern
meine Heimat fichern. Ich muh auch wiffen, wie
iene Kreife Diterreichs über meine Heimat denken,
die möglicherweife bei der J'eugeiialtung der Dirige
in Europa ihr Work in die WageÎchale werfen wer-
den. Wer mirda von Nuhen fein kann, den nehme
ich. Darum beftach ich Konitanto, weil ich ben
flawifchen Initinkten in ihm fchmeichelte. warb er
feinem Herrn untreu.‘

„Sie haben ganz recht,” fagte Wellace. ,Die
Dirige, die uns hier noch befchäftigen, finb an
benen gemeffen, bie aus den kommenden Tagen
gigantifch ihr Haupi erheben, winaig klein. Ich
erinnere mich ans meiner ganzen ßaufbahn leines
Salles, der fo aufregenb unb fo bebeuifam erfchien.
wie ber, zu beffen ßbfung ich hierher fam.“

„Sie meinen, wie das feltfame Licht‘é‘
.Ganz recht. Liber ich wiikte auch keinen, ber fo

in Nichts aerronnen wäre. Die Beteiligten in alle
Winde uert’prengt. Sie alle haben kein Jntereffe
mehr an ben letzten Ldfungen — und ich. offen
geftanben, auch nicht."

Feldern fah eine Weile vor {ich nieder. Dunn
trat er in ben Hintergrunb des Bimmerä unb ent-
nahm einem kleinen Schrank eine Sdiachtel mit
Sigarette“.

‚manchen Sie t" fragte er.
.Wenn Sie geftatten, nehme ich eine Bigarre

aus meiner Tafche.” -
.Bitte fehr, da ich mit Bigarren nicht bienen

ann.“
Sie entaünbeten das manchmal. unb wieder ent-

land ein poinlirhpa Schweinen, in da‘? nur leite mit

erfahren

 
 

Neutralitàt nicht brechen, fei aber durch bie
bulgarifchen Borbereitungen zur eigenen Mobilifierung
getrieben.

Amerika.

* Die Londoner ,Morning Bolt‘ meldet aus
Waihington, S.‘ßri’cfibent Wilfon habe bie öfter ⸗
reichlich - ungarifche {Regierung erfucht,
ben Botfchaiter Dr. D umba, der éeimaiéurlaub
nehmen wollte, formell abauberufen. r wcirbe
fonft weigern, bei ben Berbiindeten um Freigeleit für
ben Botfchafter au erfuchen.

(Inpolitilcber ’Cagesbericbt.
Berlin. Betriigereien gegen Berliner Armen-

fommiffions-Borfteher lagen einer Llnklage, wegen
llrl‘unbenfälfchung zugrunde, die den Arbeiter ‘Baul B.

 

        
 

__ Sofia, die Bauptltadt Bulgariens.

Frankfurt), der vor etwa 14 Engen mit anderen
Kindern in den Wald gegangen war unb tro“ allem
Suchen nicht wieder auizufinden war. Das arme
Kind ift bem Befunde nach im Walde verhungert.

Barmen. Die hiefige Straffammer_ verurteilte
ben Voitfchaffner W. wegen fortgefetsten Liebesgaben-
Diebîtahls zu zwei Jahren Gefdngnis und Ehroerluit.
f(È'ieineiiìrau erhielt wegen Hehlerei fechs Monate 05e-
nan B.
Paris. Nach einer vom ,Temns‘ veröffentlichten

StatiÎtik wurden zwifchen dem 11. September unb
20. September bei ben Sparkaffen etwa 900000 Frank
eingezahlt, bagegen 4500 000 Frank abgehoben. Seit
dem 1. Januar 1915 überftiegen bie AuSzahlungen
die (Eingänge um 98IEiJiillionen Frank.

Sittich. Der Mailc’inder ,Corriere della Sera‘
meldet, bah in Meffina ein kurzeé heiiigeé’a Erdbeben

 

Im Bordergrund die Schranfe, im Hintergrund der 2160 Meter hohe Wikofch.
Die Berhàitniffe auf bem Balkan haben fich fo zu-

geipiht, bah man dort in nächfter Zeit kriegeriichen Er-
eigniffen entgegenfehen kann. In Sofia, der Hauptstadt
Bulgariens, hat man bie Beîchiiiffe gefaBt, die einzig und
allein im JHÌLI‘PÎÎE des bulgarifchen Landeé liegen, m'im-
lich den Zeitpunki au erfaffen, in bem es möglich ift, die-
fenigen GebietSteile wiederzuerlangen, um bie man in

 
vor das Schwurgericht führte. Der Angei‘lagte begab
fich zu zahlreichen Herren, die das Ehrenamt von
Armenoorîtehern oerfehen, legte ihnen falfche polizei-
liche sllnmelbungen vor, laut benen er in ihrem
Umtébezirk wohne, wies ferner Schreiben der „anth
verfichernngäanftalt Berlin“ vor, wonach er bemnächft
eine erhebliche Nentenzahlung für einen von ihm er-
littenen llnfall zu erwarten habe, und empfing darauf-
hin von ihnen Borichiiffe auf bie zu erwartende Utente
— infsgeiamt im Berlaufe non etwa zwei Monaten
etwa 140 Mark. Der Gerichtéhof verurteilte ben Lin-
geilagten zu einem Jahre Geiiingnis.

Gclfci‘kirciien. In der Nacht ereignete fich auf
demBlechwalzwerk der Geweri‘ichait Grillo, Funkel &Co.
in Gelfeniirchen-Schaltîe eine umfangreiche Exoloiion,
die von einem Schlaclenberg auéging. Eine Linzahl
Arbeiter der Nachtidiicht wurde fchwer verlegt.

Frankfurt a. D. Als Leiche aufgefunben wurde
ein breiiähriger Knabe aus Steinbufch (Neg.-Bez.

manchmal quietfchenbem Ion die kleine Wanduhr
auf bem Kaminfims fang.

⸗⸗ ch muh nun balb fort,“ begann Feldern nach
einer Weile wieder, „unb möchte noch hinüber zu
Herrn Dr. v. Bergheim."

.Den werden Sie kaum daheim anireffen."
,Ich weih wohl, ich will auch nicht an ihm,

fonbern zu feinem iungen Freunde Egon Balling.
Borher aber will ich Ihnen noch etwas erzc’ihlen,
was, wenn es auch jetzt bebeutungßloß ift, weil bie
Sreigniffe, wenn man to fagen barf, bie Iatfachen
uberholt haben, Sie doch intereffieren wirb. Sie
werden, nachbem Sie KonÎtanto belaufcht haben.
wohl auch ohne weitere?» hinter das Geheimnis des
feltfamen Lichteé getommen fein. Die Flamme liiBt
fich leicht herftellen. Sie verbrennt ohne Uiche zu
hinterlaffen, hat alfo foiufagen keine Spur, dagegen
die Eigentfimlichkeit, dai; fie Wachsfchrift auf weihem
Vapier dann fichtbar werben liiht, wenn das Bapier
bei bemfelben Sicht befchrieben worben ift. Das wären
bie äluiaerlichfeiten, zu denen ich noch hinauiügen
möchte. dal; ich aus mancherlei Griinden bie Brieie
des Baron Mons bei mir daheim lefen muhte‘.
Konftanto entziindete einmal das Licht, wenn
Mons_ fich ins Kaiino begab unb das zweitemal, fo-
balb fein Herr angeklingelt hatte, wann er das Bad
au nehmen wünfche.‘

.llnd barf ich fragen, welche Dinge Sie aus den
quzeichnnngen und Korrefpondenzen des Baron
Mons betonders intereffierten ’9"'

.3” pin nicht töricht genug, bei einem Manna
in der Stellung des Baron Mons wichtige Atten-
ftricle au vermuten. Uber ich wuhte, daB er häufig
mit ben .iherren aus Uiumànien, Bulgarien und aus
ber Mitici konferierte. ta. bah er mit bem iapani-
fchen Grafen Kerauchi verfchiebene filiale längere
Bei-t. unierhandelte. Was ich auf meine Weit'e erfuhr.

 

 

 

ben Balkankriegen betrogen worden war. Sofia hat_ _m
ben lebten ÙWÌBÌQ Jahren einen unvergleichlichen Lluhneg

genommen, Vor einem M"-nld‘lenalter wurde es von
25000 Ellieufchen bewohnt, unter benen fich etwa 5000

Juden und Tfirfen befanben. E5 9GB damalB iaum ein

mehrfiòckiges Haus in der Stadt üuher bem Konak des
Fflrften, dem Kriegéminifterium und dem von ben Eliuffen

erbauten Hotel de
Bulgarie. Heuie
hat ganz Europa
um die Sanft Bul-
garienB geworben.
llnb wie bie poli-
tifche Bedentung ge_-
wachfen ift, fo cft
auch bie s’gauptftabt
felbft in bicfem
Menicizenalter _zu
einem Gemeinwezen
aufgeblüht, das ge-
rade, weil csì ‘die
neuefte unter 'den
Stäbten bes} Dricniä
ift einen ganz weit-
europäiichen (Stur:
ralter angenommen
hat. Sofia hat lebt
160000 Einwohner.
Neben prachtvollen
Kitchen ift dac} 0;»e
bäube bes Militar-
llubB daS ichönlie
Brofangebdude der
Stadt. (5355 ift ein
Beichen baflir, dois
die Armee in Bul-
garien eine Haupt-
rolle fvielt.

 

von vier Seiunben Dauer gefvürt worben in: der
Stola war fo ftart‘, da?, der Bebenmeffer 'der Be-
ohachtungéftaiion ausietzie. llnter ber Benoiferung
herrichte grohe Banik; es wurde aber kein Schaden
angerichtet. ?Inch aus Aquila und den äb‘rovmaen
Mariica und Sulmona liegen Erdbebennactirichten
vor. Ein erheblicher Stof; veranlahte die erictzreciten
Bewohner, auf bie Strahen au fliehen. Auch hier
wurde kein Schaden angerichtet.

Budavest. In den ungarifchen Mitteiichulen
wird in der nächften Seit ein neuer Lehrplan einge-
fiihrt werben, in befien Eliahmen auch der llnterrich'c
der beutfchen Sprache eine weitere Auégeitaitung
erhalten foll. um allen Schülern währenb des Mittel-
ichulftudiums die vollftünbige Beherrichung der
beutfchen Sprache zu ermöglichen. Der (Erweiterung
des beutfchen Sprachunterrichts entiprechend, wirb
ber unterricht der griechifchen Sprache eingefchranit
werden Oli-IO“ H. AHENDI'E VERLAG “JB-H., vanun.

I

ift für mich immerhin wichtig; benn ich weih nun.
nach welcher Nichtung wir im gegebenen Falle uns
in Bolen orientieren müffen.‘ h

Einen Augenblick fchwanlte Wellace, aber bie 5131i;-
begier überwog fichtlich feine Burücfhaltung. ..

„unb was halten Sie für das Süchtige? Fur
wen werben Sie {ich enticheiden‘è"

Graf Feldern lächelte.
.Nicht gegen Öfterreichl‘ antwortete er.
.and Nuleand Z" ..
..Noch lebt es. noch muffen wir, wollen wir

Volen uns nicht der Gefahr einer völligen Bernichtung
auéfehen, fcheinbar bem Gewalthaber fronben 'I‘
aber der Augenblick wird fommen, da wir bie
Masfe fallen laffen. Da wird die polni’fche Erde
lebendig werben von Blutzeugen wider 'das Zarenioch,
und Hunderte, Tauiende, die in Eintamkeit_ und
Stille lebten, werben [ich ben polnijchen Legionen
anfchliehen, um das Barentum zu zuchtigen und in
ben Staub au werfen. llnd das Wort: ,,Uìod) nt
s‚holen nicht verloren!“ wirb einen neuen fur alle
Sgeimatägenoffen heiligen Sinn erhalten.“

Inipektor Wellace erhob Sieh. Hier war einer.
ben er für einen gefährlichen übeltater gehalten
hatte, unb der nichtS war als ein ilifccher, einer, der
feine Heimaierde liebte, auf der er ein Heimatloier
war, uno ber aus Liebe zur aoeimat in aller
Sperren Lander ein Spiel wagte, das immer auf
Tod und Leben ging — einer, vor bem man, i‘
abenteuerlich fein Leben_ auf ben erften Blick er-
fcheinen mochte, QIchtun haben muhte.

.Nach eine Frage.“ agte Feldern - unb er hob
abwehrenb bie Hand — .nicht etwa bie nach Ihren‘
Name“. Welcher Rationalität finb Sie 3‘

u an (Entfaltung folgt.)



3311111111111111115111111.
6131111111 hiermit in Eriunernug gebracht, baf; in der "Stadt Lauderk‘ in der

Zeit 1111m l. Oktober bi6 30.931113 die offenen‘23e1‘i111116f11‘11en au allen fliiei‘itngen
mit ‘IlnÒnathe De6 6onnabenD6 non L5 Uhr 11111‘nb6 an fiir D1111 gefc‘hiiftlic‘lnn
231‘1‘11‘111 gefrhloffen fein mitffen. Le benn Ladenjchlnh im Baden anwejeudeu
Kunden Dürfen noch bedieut werden

Die Isoifthriften der è; 1‘311 e und ci und die ALLLLLLahLnebeîtimLnungeu
des % 139 0 21111.2 31f11 1 1111D ‘2 Der121113141111.3111‘11.D1nn1 111111 Die 2301s
fchriften iiber Die 6111111111111111111 iui f1anbe16gew11‘be bleiben 1111111‘1111‘.1it

Landeck‘ deu 24. 6111111111111 1915.311: sJSoligeiberwaltnng.

Btîelianntmadjnng. ‘
Diejeniaen Sierfonen des hiefigen 58131116, welche antiüge auf (Erteilung non SIBaudergeweLbe

fchcinen für das Kalendetjahr 191(1ftellen molle“, werden hierburch aufgeforbett, zu Dieffein ?Swerke

in der Zeit voi“ 6. 111’618. Oktober
wührenb Der SDienftftnnden mit ihren Wanderaewerbeicheinen für das [aufenDc Jahr fich verfünlidj
in unfer er Kauzlei im Nathanîe einznfinden.

65eniiifi Der Befanutmaehnng Nr. 4031 des .L‘erru SteicthLCanleré dom 4. Marg, 1012 betreffenb
9111611111r1111g6beft1nnnimgen zur ereibeornnnig (711.65. 5211.189/191) finD 2111010111‘ap11ien Der
Scheiuinhaber in den Wandergerderbefchein einönileben.

Diefe Photographic ift Dom binlragfieller zu beffchaffen und bei der Stellnng des “Pintiagrä
beiznbrinaeu.

Die 2hoto11raphie niuf;231fitenfartenforniat haben nnD Darf nicht anfgesogen fein. Die
S‚Bhotograohieffelbft mufz ähnlich nnb gut erkennbar fein, eine Kepi grdhe 111111 nnnDeftenö 1,5 Senti
meter haben 1111D Darf nicht älter als 5 Jahre fein.

Vefdnders erwi'1nf1ht ift es, Daf; Die ‘Bhotographie auf nmttem unD nicht auf Glanzpapier
hergefteilt ift.

Bei dem perfönlhh zu ftelIenDen Antra-_Le haben die 911.11‘agfteller eine Photographic ihrer
Berio“ dorzuleaen unD fofern fie Dein Den anti‘ag a11151n1el11nenben sBeamten Der DLtGpoleLLbe' orde
nicht von Verîon bekaunt finD, in geeigneter einwanböireier Weiie ihre JdeLLtitL'it narhznweiîen.
Wir machen hierbei anßbrücflhh Darauf anfmerifnm, Dafi etwa nachträglich eingehenDe Derartige
Antrage ieitens der KbnigliLhen äiiegierung zu Breslau erft naih 91116fteliung Der r8(l)Ì5L’ÌiÎL1 bean:
tragten Scheine ‘Berniffhhtignng finDen Ibnnen nnD Die 6111111111111 fi1h Die Sanrio fe1bft beiönmeffen
haben, wenn fie zu 23 gnin des nenen.1211e11De1‘11hreS not) 1111111 in Den 231‘111} Der neuen 6111eine
gelangt find.

In‘ weiteren wirb Darauf hingewiefen dai; D‘1 panfierfteuer eine Jahic’zftener ift and Der

flieginn des (Hewerbebetriebes auch bei bereits porgeriìctter "31111re65eit eine Unniifiignng des Stener:
faheö regelmüfiig nicht zur Folge hat.

Lande ci, ben 25. September 1915.

 

Die ‘Bolizetverwaltunq.

Betiarmtmadjung.
Das ’Diarienbad nud Steinbad mit iJJL‘oorbad werden Donnerstag de"

30. September d. I. LLL‘ÎL‘hIdffL‘n.
Landed, deu ‘24. September i911"1.

Die ftäDtifrhe Badeverwaitung.

Qbelianntmadinng.
Nachdem D116 65efeh D0111 7.31111 1915, betreffenb Die Abàndernng des (Heinze?) über Die

cL‘yi’irforgeerz,iehung "JJiinDeriühriger dom 2.31111 1900, am 3. Auguft 1915 in Kraft getreten ift
wird der Zuflui} an llebermeiiungen folcher fiürforgeöbglinge erheblich znuehmen, für Die Familie“
erziehung in erfter Linie 1113111111 fommt. 656 miiffen Demnach balD geeignete Familie“ gefnnben
werben, in Denen Die Neni'rberwieienen untergebracht werben föhnen. Hier eröffnet fich ein weite6
Feld für Die freie fliebeätätigfeit Die Fliriorgeerziehung erhält nun Die 6te11nng, Die Der 65efe15:
geber ehebein woflte, fie fall auch eine Wahltat in oorbeugendem Sinne iein tbnnen.

Nach den biäherigen Grfahrnngen ioirD ein Bedarf an Familienpflegeitellcn für fohhe Söglinge

Sehwnrzer.

(inäbefonbere fatholifche Knaben) eintreten, Die das Îchnlpflichtìge Alter noch nicht erreicht haben. ;
Zur 1linfnahme biefer Sbgiinge find Familie“ geeignet, Die für eine ernft-religi'o'6:fittiichc Erziehnng "
(Bewährt bieten, in geoaneten Veth’iltn’Lffen leben und eine ancsreichenbe 2901111111111 haben, wobei L
Familie“ Die auf Dem Lande wohnen und {Zan‘owirftfchaft oDe1 Gjärtnerei betreiben, beoorang werben

Als Bergiituug wirD regelmäßig ein lanfenDe6 Vfleaeaeld oon 40 ‘Jßfennigen tagli” und
die verané‘tagteu Koften für Die notwenDigfte ‘Be Eleibnng gewährt: ferner werben im t2raniheitäfalte
Die entftehenben Koften erftattet. Neben Der finanzietlen Leìftnng kann der ßögling zn Den für
fein Alter und (Befehlecht paffenden hL’in‘StiLhcn und Ic'inbliehen ‘llrbeiten Derwenbet werben.

Landed‘, den ’7. September 1915.

Dic VolizeòVL-rwmtnug.

6„Breffenotiä.
Eine neu erfchienene 93etanntmachnng, Deren 1311101‘Dn11ngen mit dem 18. September i915

Jegiinsky.

in Kmtt treten, befafst ti” mit dem Wollerteag der Dentfchen Schaffchue 1914/15, fomie '
dem bei Den Deutfchen Gerberereien befindlirhen 1IBoilgefalle, foweit ee nad) nicht 'Ln das Eigenbau
11011 Fabrikanten non Heeres: oder Marinebedarf übergegangen ift, 1111D mit Dein Wollertmg dcr

dentfcheu Srhnfîchnr 1915/16, gleichviel, ob fich Diefer bei Den Schaihattetn, an fonftigen 5
Stellen oder noch auf Den 61hafen befinbet. Der gefamtc Wollcrtrag beider Deiiifcheri 6ct1af=
fchuren ift l‘efchlaguahmt. Das 1Ißafrhcn des beffehlagnahniten ‘lßollertrageä wrD, foweit er
noch nicht an Fabrifanten für :peeres: oder :Uiarinebedlrf oerfa: ift ift, genau geregelt. Die Wolle
mnè fpätefienß 1.‘-3 Wocheu nach dem She-:ren ober Fill: n in eiier Der in Der Beinnutmarhung

namentlich aufgeführten WoflwàîLhereien eingeliefert werben. Das Verkiîmmeu Der Wolle ift
gitnzlirh nerboten, foweit nicht durch eine au6briicfliche Veriiìannr Der KriegsSioi1fioff=121bteilnng hieran
(Erlaubniä erteilt worden ift. (Eine Berlinfzerung der befrhlaguabmten Wofle darf nur noch un
Die“ ' .Î ‘ " ‚", ‘t i :Berlim fowie an foiche ‘Berioueu, Firmen oder (Heîellfchaften
erfolgen, weiche Die Wolle Junmittelbalr oder mittelbar an Die KriegSwullbedarf:AftiengefetlÎLhaft in
Berlin nerkaufen. Fur Die Lieernng Der Wolle Durch Den 61hafhaiter finD ebenfalle beftimmie
Vorichriften gegeben. Ju jedem Falle mnf; Die Wolle fpäteftnä 10 Wochen nach Der (Einlieferung
in einer Der zugelaffenen Wàîcbereien in da@ Eigentnm Der“u ' f "‘ ‘ "5‘; “ über—
gegangen fein; Der Wollertrag 1914/15 mufz bis zum 31. Dezember 1915 in dem Éìgetitnm Diefer
(Sefeflfchaft ftehen. Heber Den oon Der @eiellicbaft 1,11‘zahlendeu ‘Breié entfcheiDet entgüitig Die
Rrieg6=920bftoff=91bteilung nach Anhbrnng einer '‚ Deren Suiaininenfehung
unter Zuziehung oon Vertretern Der oerichiebenen Jutereffentenkreiien geregelt ift. Die Kticgè
toollbcdnrf:Aktiengcfellfchaft nerteilt Die oon ihr erwoibene Wolle unter (Sieaehmignng Der
Rrieg6=äiohftoffzilibteilnng an folche inlänbifc‘he Verarbeiter, welche Die Wolle nachweißtich zur 91116:
fiihrnng oon Anitràgen der Deutfchen i'geereö: oder MarinaVermaltuug brauchen. Die Befanntmachuna
enthütt noch eine Nethe anderer ‘Beftimmungen, fo über 1linträge oon 6chafhaltern auf Freignbc
geringer Mengen Nohmolle zum Berbranrh im eigenen 13111611116 1111D über Die 1))iinbe1'tniengen‚ Die
bei einem Verkauf an Die 521‘ie16wollbebarf1itftiengefellf.l1aft angeboten werben iniiffei. ‘èlufterdem
wirD auch das Schecter‘ Der 6chafe in einer früheren 1116 in anderen Jahren tiblirhen Zeit verboten.

Der Wortlaut Der Üeianntnrnhnng ift bei Der 6:111‘11‘11311111111 Der .jeitnng einznfehen.

‘\\\9‘\\\9-—_D

Naphtalinkngetn hieitenäilter
Raiten- unòanzentoò

:E: div. itaqeziefermitiel ca:
empfiehlt

&potheke bandeck
Fernspr. 12.
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Verantwortlicber Utedatteur: Z. ‘25. .fp. Banti” in ‘tandem-Dem und Verlag von 12l. ilrner if‘ Landed.

l gar Allgemeine“ Orts-Krankeufaffe '

 

 

          

    
    
     

        

  

  

 

   

  

  
Am ‘25. September starb an der sich i111 Dienste fürs

Vaterland zugezognnnn Krankheit im Fosiungslazarett zu
Posen main LnLLngelLebt‘L-r gLLtL-L' Mann nin] ti‘ensorgandc‘i‘ Vater

der Vlzewaehtmeister

Wilhelm Laalze
Landnx—FussrArt—R(1gt.. Nr. 6

im besten Mannesalter von 30 Jahren.

Dies zeiO‘t tiefbeti‘übt and schmei‘zei‘füilt an

Landeck, den 26. September 1915.

lm Namen der Hinterbliibonon

Eliriede Laake.

   

  
Beerdigung lSi', da “in“ UabLntùhrnug' nicht statihal'i, am

Dienstag bsI
 

, deu 28. <1. s. in Posen.

    
 

Zur Herbsternte empfehle:
ili)ratti-11artojjeìktìrbe, Rartotjel- 111111 Ri‘henhacken.

111111: eintretende Hem mn( 11111111_11171111111111111111
halte grosses Lager in:

?rima Dach- 111111 It’soliernannen, Teer, CarholineumLÎ
filebemasse, Gudrun, ?artland-cement,

I—-I Träger :i 813er,
Rohrgewebe, Brahtgefleeht, 'L'on- und cementröhren,
Draht- 111111 gescheiterten "iänel, Sang und Druck-
pumps“, Wasserieitnnnsröhrea Virbiiidnngsstücke
_________ 111111 Hähne ________

firiinn Sînòermann,
Eisenhandlung. Ring'.
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Megan anLiLnLenuier äranbhnii

perfanfe ich Don heute ab mein

La, gresses Sieffiager '-4
zu ganz bedeuteud herabgefclzten ’Breifen1111D enwfehle:

i’lnsugftofic in hell 1111D Dnnt'eI,
größtenteiils nur befti‘ nnD allerbcfîcQualitäten Bieîe Sachen
auch geeignet zu eleganten‚-Danerhaften Dame“ K'oftiimcn.

Hofenftoffe in allen SJSreiétagen,
W hunt‘: ZIP-effe” in hell 1111D Daniel

zu jedem nur 1111111111111; annehmbareu "ifii‘eife.

{Doktors Stoffe fiir 6ommer und Winter
in Derfehiebi‘nften Qualita'teu und S1xr.eifen Auch geeignet zn

. Dame-mPiante!“ 1111D lllftern

Em großer ‘Batten reinwollener, echt baherifcher Sommer-
und Winter-Code“

geeignet szoppen und Winter-Anziigeu Sportiacheu cr.
weit unter Preis.

(1151 liegt in jedermnnns eigenem Interim‘, [einen, menu
I 1111111 lpnteren Bednrf zu dediti‘, da diete 111mm 11111111 bedemcnd

I' tenrer find und 1111111 [ortmiiljrend im Beetle 111111211, und id]
diestlben nn‘it unter alten breiten nerlmnte

Il Anfertigung unter Garantie fur guten Sitz u. saubere Arbeit.

I: Anton Drechsel, Schneidermeister,
= CSandali, 31111111 10.
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‘-H‘ . .Suppen— 11111 Stiicf Mk. 1,1111 1 kl. Katze
1000 n ” 1200 gngelanfen. Villa E]friede.

warm] N111 gegen Nachuahiue.
‘211( Le [pm 6efortl ieferbar cr. 500 (Sir.

W. Kaden, Grchandlnug
Leipzig—Höcker“ 990.

An‘ und Ahnnldcfnruiulure

W .. Yvette.-
Yruhkartoffeln “Gm

15111111b L.kîeleinbetkauf bei Anffnhr nach
‘au e'.
Dom. conradswalde, bei Laudect'.
Telephon Landeck 59.

(„hieran l Beilage.)

  
empfiehlt I. IIrners Buchdruckerei.


